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Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!

Hotel Löwen

661

Altrenommiertes bürgerliches Familien-
Hotel - Selbstgepflegte Butterküche
Große Säle Stallung Autogarage.
Für Vereine, Familienanlässe u. Schulen

bestens^empfohlen. Aug. Waldner, Küchenchef.

Erstes Condïforeï-Restauranf
Täglich zwei Künstler-Konzerle

Siefs große Auswahl IT. Patisserie

Winlerihur 732

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachforellen.
Qesellschaftssäle. 555

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH

Restaurant FREIHOF"
3 Minuten vom Bahnhof. 630

Saal für Vereine und Gesellschaften.
Vorzügliche Küche. Mittagessen v. Fr. 2.50 an.

Reelle Weine, ff. Bier.
8dhlet.fi- Lehmann, Küchenchef.

S3ubt unb ©toßmutter
©tofjmutter (in einer

©trafprebtgt begriffen : Unb
roenn bu weiter fo wilb unb

unartig bletblt, fo werbe ich

öor .Summer franf werben

unb bittere 2frjnei einnehmen

müffen unb fterben unb fort:
gefahren werben in einem

grofen fchwarjen SDSagen unb

bu ."
33 u b t (untetbrechenb) :

2fbet gelt, ©rofmama, ich

barf bann beim Äutfcher auf
ben SSocf ft'&en."

I
728

Hotel -Restaurant GRÜTLI"
am Fuße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Dépendance mit großem Garten

am Untersee Tel. 17.

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer. Fisch-Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. [404

Der Bes.: Schelling-Fehr.

716Hotel Ochsen
vis-à-vis Bahnhof. Telephon 13.

Prima Küche. Reelle Weine.
Komfortable Zimmer. Zentralheizung.
Der neue Inhaber: Arnold Studer.

Münchner Bierhalle
Mariaberg *»

Prima Münchnerbiere. Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER. VERBAU DJMOUC£REI ZUBirv

St.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Qllnz-Rletmann

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer: A. FRE I

Das Beste aus
Küche und Keller r, St. Gallen.

st.
Bahnhof-Büffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalier-Stettler. 598

i Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Höflich empfiehlt sich
Inh.: Familie Strebel-Seüer. 631

Kurhaus
mit aussichtsreicher Terrasse
auf See und Gebirge.
Große Säle für Vereine,
Gesellschaften und Hochzeiten.

Mäßige Preise. Eigene Schwefelquellen. Das ganze Jahr geöflnet.
Der Besitzer: L. ZECH. 715

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. 15. Portier am Bahnhof
Höflich empfiehlt sich O. Midber - Acksrmann.

Hamburger grembenblatt:
5)aë £yeuer, ba§ bon ber geuenoehr
unterftütjt unb bom SMitär beïambft
Iburbe, toar um SDtitternacfjt gelöfdjt."

93reslaucr 3eitung:
lieber bem Watd) ftanb ein unglücf»
ficfjer ©fem in ©eftalt eines bartei»

ifcfjcn ©cf)icbsricl)ter§."

Meister8 Blerhalle RITTER, Schaffhausen
Täglich zwei Künstler-KonzerteIa Mittag

I und Abendessenl à Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER 558
Spezialweine

Münchner Bierausschank

IA It Heidelberg in Zürich 6 im Tivoli
beim Politechnikum
Das müssen Sie sich ansehen. -

beliebten Wiener Schwalben"\

Famose Altheidelbergdekoration! Studentenzauber
- Täglich von 4 6 und 811 Wir Konzert der

Höflich ladet ein: E. SANTSCHI.

GOLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

das alnzlge zugleich stärkende Blutreinigung»
mittel. Fr. 4. und Fr. 7.60

EISE IN CO G NAC
Stärkungsmittel gegen Bleichsucht, Blutarmut.

Appetitlosigkeit etc. Fr. A. und Fr. 8.
PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST

Gegen Schwindel. Ohnmächten.
Magenschmerzen. Fr. 2. und Fr. 3.SO

Verlangen Sie En allen Apotheken und Droguerlen nur dreM
seit vielen Jahren bewährten Original- HausmiUeL

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEM,
Umgehender Postvensand.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1929 Nr. 1*

kesuàen 8ie uns unà 8ie weràen irà uns ^utrieàen sein!

Hotel l.owen

b6l

Altrenommiertes bürxerlickes fsroiiien-
Note! - 8elbstxepllegte ljutterkllcke
(ZrolZe 8sie Llsliunx àutsgsrsxe.
fur Vereine, fsrniliensnissse u. Scdàn

bestens^emplodlen. Aug. Vslcliisr, Kllcdencdel.

kZrslss LOr>cZïlczrsi-IîSsls>^rsrll
l'SglîLti KUrisklsr-Kc>ri2srls

Ststs groSs ^crs'vsl^l tt. pslîsssrîs
7Z2

N0I5l.k^Nl>IN0f
Lorxkiiit. Kllcde. yuslitsrsveine.

àutoxsrsge.
A. 8vTi'iZk-iZciiZ8c:n

keàurà t^lîlìIN0k'"
z IVIinuten vorn gsdndol. 6ZV

8s»I kllr Vereine unci (Zesellscdskten.
Vorillxlicke Kllcke. IVIitt»xessen v. k'r. 2.50 »n.

lîeeile Veine. ». Lier.

Bubi und Großmutter
Großmutter (in einer

Strafpredigt begriffen : Und
wenn du weiter so wild und

unartig bleibst, so werde ich

vor Kummer krank werden

und bittere Arznei einnehmen

müssen und sterben und
fortgefahren werden in einem

großen schwarzen Wagen und

du ."
Bubi (unterbrechend) :

Aber gelt, Großmama, ich

darf dann beim Kutscher auf
den Bock sitzen."

l
728

Notel-keàrsnt lZklllI.1"
SIN fulZe cier Seilbskn 2UIN IZskndol - 1'el. l.54

Limmer von fr. 2.50 sn, volie Pension fr. 8.50

1'el. 17.

N0^t2l. SCNIl^
fremcienniininer.^- fiscd-KUcde.

Oer öe».: 8ckeIIinx-fedr.

7làllotel Octisen
vis-à-vis IZskndok. îelepdon 13.

krims KUcde. keelle Weine.
Konilortsdle Limmer, ^entrsidei^unx.

lVlünckner kierkslle
rvtsrisderg

?riro» Ivlllncdnerbiere. àerksnnt xute
Kllcde. (Zut zepkleete Weine.

leiepkon 2b4. 7- NlM2IKf«.

».
ttO^Ll. SCttlff

»It st. xslliscke, keimelixe, rnoclrrn
einxericktete (Zsstsstte

708 lZesit-er: v. IZllni-kIlstmaim

Lsts - vonàsi 870!.?
Unlonplst?

empliekit Lskê. 8ckokvlscle, ?ee, tl. 8pe-
2i»I-öier uncl Weine. 8peîi»Iitàt in leinen
(ZI»ces. fllr (Zeselisckslten scköne
l-ol-slitiiten. (b88> öesit-er: ^. fkHI.

Oss IZeste sus
Kllcke unci Keller l". ü.llSllU

».
kànkok-kulket

(Zut xepilexte Kllcke. keelle W«ine.
kiisner-àsscksnlc.

0. lc»l,-i-8«s«tlsr. 5?8

«i Hotel kîestsursnt Dstinkok
Keelle Weine öutterlcücde

ll. l.övenbrsu-8pezisl Surick ^utozsrsxe
ttöklick empliekit sicd

!<UpllSU8
mit sussicdtsreicder îerrssse

(ZroiZe 8sie kur Verein«, Je»
sellsckskten uncl ttocd^eiten.

IMtZixe kreise, fixene Sckvekelquellen. Oss xsnre ^skr xeölmet.
Oer öesit-er : ^ L 0 tt. 715

rlotel Zekwsnen s ivun. v»» k»dài.
(Zute Kllcde unci xepkiexte Weine. 8tet» lebencle k»cd-
korellen. kleu renovierte lreuncll. Limmer. Keue xersu-
"re?. 15. ^kurNer »rn L»dndoi

^

ttöliicd empliekit sicd 0. NI<Id«r » Xelr«ro»»nn.

Hamburger Frenidenblatt:
Das Feuer, das von der Feuerwehr
unterstützt und vom Militär bekämpft
wurde, war um Mitternacht gelöscht."

Breslauer Zeitung:
Ueber dem Match stand ein unglücklicher

Stern iu Gestalt eines parteiischen

Schiedsrichters."

Kleister' SlerksNe kîlliei?, Seksffksusen
liiglloli I««l Kiln»tlor-Kon!«r>sI» lvlittsx

l » fr. 2. uncl 2.80.

ttsus uncl I-olcslitiit
eine 8ekensvllrclixlieit

fkILO. IVIfI8?fk 558

lt «eiclelbers in Wüllen 6 im Tivoli
bsimpolitoorinillum

Mj/i«-,, ''^^^îâà ein^ IZ.^^Vsctt?!

e i s t?i <z s s i>i /x c;

^f-oi'i-itiixti Qc>l.l_ili^. fvlui?^^.

lVebmeo 8ie bitt« bei öestsIIuncZen immer suk clen ..blebelspslter" Le-ug! iXrISrIL8?^.L7IZK 1929 IXr. Ii



C Was Ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kaufen. In allen

Apotheken Fr. 1.60.

Verlangen Sie überall die
erstklassige SCHWEIZER-Rasierklinge

RASOLETTE
Englifch in 30 Stunden

RaniHmathnrio'1 Ke,n Buch zum Selbstunterricht,napiUHIClUUUC sondern brieflicher Unterrloht
mit A u f g a b e n - Korrekturen. Die praktische Kenntnis der
englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es handelt sich
heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man überhaupt Englisch
lernen soll, sondern wo und wie man es leicht in kurzer Zeit
erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch »Rapid" in
Luzern hat auf Grund jahrelanger Eriahrung ein ganz eigenartiges
System erfunden, durch welches jedermann in seinem eigenen
Heim mittels brieflichen Fernunterrichts in interessanter
und leichtiassiicher Art die englische Sprache in 30 Stunden für
das praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert.
1000 Referenzen. Man verlange Prospekt mit zahlreichen Aner¬

kennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch Rapid" in Luzern Nr. 135

MIT FRISOUNE

Nur mit der fettfreien

Frisoline
erzielen Sie eine schöne, dauerhafte

und doch luftige Frisur.

Erhältl. bei Coiffeurs u, Parfumerien
oder direkt beim Frisolinedepot

Zürloh 1, Rüdenplatz 1.

"Wer an

Zerrüttungdes Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräffe, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser flfrin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen CZiegel-
brücke). Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

THE DADSON PIPE.
PaUrrtNo. 2-10325 LONDON MADE

der Gegenwart
hergestellt aus uraltem
Bn.yèreholz, ohne Metall

bestand teile, daher höch-
sterTabakgenuß, hygienisch

andern Systemen voran.
Erhältlich zu Fr. 17. im guten

Cigarrengeschäft.
Generalvertreter f. die Schweiz:

C. Hungerbühler, Erlenbach-Zch.

Frau B. O. in O. Da haben Sie zweimal
danebengeschossen. Gerade vor seiner
Rede anlässlich der Beisetzung Fochs
hat Poincaré einmal die Vertrauensfrage

nicht gestellt, und auch Ihr
Gedicht geht von einer falschen Voraussetzung

aus:

Wo ist er her, der Six Madun?
Aus Preussen oder Kamerun?
Mich macht die fremde Ware taub,
Ich saug mit Schweizer-Sauger Staub!"

Wir schätzen Ihren Patriotismus, der
Sie zu diesen Versen aufstachelte, aber
unsere Versicherung, dass Six Madun"
ein Schweizer-Werk ist, wird Sie sicher
wieder abstachein.

Unabhängige Kritik. Für unsere Rubrik,
Unabhängige Kritik, suchen wir ständig
aktuelle Beiträge. Jeder Schweizer, der
über Kunst oder Literatur etwas zu
sagen hat, ist als Mitarbeiter willkommen.

Die Red.

Geld als Wertmaßstab.
Sehr geehrter Herr Redaktor!
Zu Ihrer Kontroverse über das Thema
Geld als Wertmasstab" gestatte ich
mir im Folgenden kurz eine sachliche
Richtigstellung:
Selbstverständlich kann der Verdienst
eines Individuums für die Wertung
seiner allgemein menschlichen Qualitäten

nicht ausschlaggebend sein;
dagegen ist er der direkte Gradmesser
für jene Eigenschaften, die dem
Erwerb irdischer Güter Vorschub
leisten; und dieses sind: Die Klugheit
und die ökonomische Energie.
Da sich jedoch auf dieser Basis der
ganze soziale Staat aufbaut, so kann
der Verdienst jedes Einzelnen als
Masstab seiner sozialen Nützlichkeit
gelten, und unter diesem Gesichtspunkt

ergibt sich eine immerhin sehr
weitgehende Brauchbarkeit des Geldes

als Wertmasstab.
Der soziale Staat bleibt letzten Endes
die unbedingte und notwendige
Voraussetzung für jede höhere Kultur,
und man mag über die erwerbseifrigen
Philister noch so sehr die Achsel
zucken ohne seine primitive
materielle Kraft wäre die erbauliche Ge¬

sellschaft der Dichter und Denker
restlos illusorisch.
Daher mögen sich all' jene, die sich

gerne mehr dünken als geldgierige
Klösse, mit dem gelegentlichen
Unrecht der Methode versöhnen, indem
sie hinter gekräuselter Stirne bedenken,

dass sie ja nur durch dies
System bestehen, und dass durch eine
zu weitgehende Verbreitung ihrer
Denkungsart das kostbare Fundament,

auf dem sie stehen, gefährdet
würde.
Auch ich, der ich mich einem ideellen
Berufe gewidmet habe, und der
irdischen Glücksgüter sehr kärglich teilhaft

werde, habe schon manches
abschätzige Urteil über den Wert meiner

Person einstecken müssen (besonders

in meiner Jugend), doch stehe
ich davon ab, mich darüber zu
beschweren oder gar den fälligen Standpunkt

zu verurteilen ich würde mir
ja nur in's eigene Fleisch schneiden!
Ich sage vielmehr: Geld ist ein sehr

wertvoller Wertmasstab, denn er
verbürgt das soziale Fundament; und dieser

Gesichtspunkt ist massgebend.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Prof. W., zur Zeit in B.

Sehr geehrter Herr Redaktor!
Der Artikel in der letzten Nummer
über das Thema Gedichte-Prosa (ich
glaube von boy") hat mich insgeheim
gelächert. Es tut der eigenen Leber
immer wohl, wenn auch andere das
gleiche Jammerlied anstimmen, das da
anhebt:

Herr Böckli siehe, ein Gedicht!
Der Böckli flüstert: Lieber nicht!
Viel süsser duftet reine Prose
In meiner vielgeplagten Nose

Mit bestem Gruss und in ausgezeichneter

Hochachtung ergebenst Ihr J. H.

H. P. in Chur. Wird auszugsweise
erscheinen,

Abonnent H. Sch. in U. Wir werden die
Sache gelegentlich durch die Blume
besprechen. Grüezi!

Krieg und Frieden. Aus einer öffentlichen

Debatte über dieses Thema wird
uns folgende Geistesblüte zugesandt.

In einem Blatte schreibt ein
Einsender: Die Bibel sagt im übrigen
nur, du sollst" nicht töten! und
nirgends du darfst" nicht töten!"
Verstehst du vielleicht, was damit bedeutendes

bewiesen ist?
Vielleicht klärt uns ein Wissender auf.

Maria in W. Die Geschichte von Ihrem
Verlobten hat uns sehr interessiert.
Ihre Frage jedoch, ob da nicht ein
öffentlicher Druck ausgeübt werden
könne, müssen wir verneinen. Grüezi.

Der Hund.
Lieber Nebelspalter,
Ich muss Dir das doch erzählen und
es nimmt mich Wunder, was du dazu
sagst. Mein Nachbar nämlich hatte
einen Hund. Dieses Vieh lebte in

NEBELSPALTER 1929 Nr. 15 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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^ Was ist l'osai >
rogol-Tabletten sinà ein rasen unà Sieker wirkendes »ittel
gegen knsums, tZicnt, Iscniss, «»srvsn- unci
Kopfscnmsrisn l-rlXSItungslcrsnIcnsitsn.
I^ogsl sckeiàet àie kkarnssure sus unà gekt àirelct zur
Vurzel àes Uebels. Virkt selbst in veralteten kslien!
àcksàigen àie sick nickt àurck mlriàerwertige ?rsparste I

Venn Isusenàe von Geraten àieses I^Ilttel verorànen,
können suck àie es vertrsuensvoll kouten. In allen

^potkeken ?r. l.SO.

Verlangen 8ie überall àie
erstklassige 8LIIV1ZI2IZK-kasierklinxe

IZ »» »»»«^ »»,àHt,^Ft^«» iiel» guoi, IUM Sslluituntorrlvlit,,,rî«>>»I»ZIIirS»I>Vì«»S sonclsrn drlslllolisr Untsrrlolit
mit A u f g a d g n - Xorrslctursii. Ole pralitiscde lcennt»is cier eng-liscden Lpracde virà jeàen ?ag «icirtiger, unâ es danàelt sicd

erlernt. Oer l-eiter cier Spe^ialscdule lllr Lnxliscd kapià' in
I.u?ern dat aul Qrunà jadrelanxcr Lrladrunx ein gan? eigenartiges
rleiro mittels drivlliensn lpsrnuntsrriont» in interessanter
unci leicbtkasslicder àrt ciie engiiscde Spracde in ZV Stunàen lllr
l<X>0 kelerenzen. >lan verlange prospelit rnit -ablreicden ^ner-

Zpe^islsckule für tlngliseb kspicl" in Lünern I>lr. tZ5

»«N ?M5Ol.lNl-

lriur mit äsr tstttreisn

^risoline
erzielen Sie eine scbäne, àauerdalte

unà àocd luitige frisur.
rZrdältl. bei Loilleurs n. ?»rlumerien

oàer àirelct beim frisoiineàepot
7ürlI»I 1, NiiiISiipI-ti 1.

Ver SN

cles ^lervensvstems mit Funktionsstörungen unci
Zcbwincien cler besten Krskte, nervösen Hrscböpf-
ungs?ustsnclen, l>Ierven?errüktting, begleiterscbei-
nungen wie Sciilsklosigkeit, nervöse Ucberrei?.
rmgen, tlrseblslkung cler Zexuslorgsne etc. leiclet
uncl gekeilt sein will, sctnàe sein Vssser lUrin)
uncl Krsnkbeitsbescjireibung sn clss lVtecliTin-
uncl I^aturkeilinstitut I^lieclerurrien lÄegel-
Kruckel. Oegrünciet lyvZ. Institutssr-t: Dr.j.kmcbs.

V^V80^
i-c»!vo>< NàO?.

cler Kegen«srt
kergestellt aus uraltem
IZr,>vèreboIz, odne Ivle-

tallbestanciteiie, clader böcd-
sterr-daiigenulZ, bvgieniscb

anàern Systemen voran.
lZrbäitlicd ?u fr. 17. irn guten

Ligarrengescdält.
(Generalvertreter l. àie Scdveii :

lî. rlungerbüliler, lirlendsok-?,)!,.

krau ö. O. in O. Os ksben Lie zweimal
àsnebengesckossen. Leraàe vor ssiner
kìeàe snlssslick àsr öeisetzung Locks
kst ?oincsre einmsl àie Vertrsuens-
krsge nickt gestellt, unà suck Ikr Lie-
àickt gekt von siner kslscken Vorsus-
Setzung sus:

Vo ist er ker. àer 8ix ivlsàun?
^uz ?rsussen oàer Ksmerun?
ivlick msckt àie kremàs Vsre tsub.
Ick ssug mit 8ckweizer-8suZer Ltsub!"

Vir sckstzen Ikren ?striotismus, àer
8ie Zu àiesen Versen sukstsckelte. sber
unsere Versickerung, àsss 8ix ivtsclun"
ein 8ckweizer-Verk ist, wirà 8is sicker
wieàer sbstsckeln.

Lnabkängige Kritik. ?ür unsere liubrik,
Unskksngige Kritik, sucken wir stsnàig
sktuelle Leitrsge. wieàer 8ckweizer, àer
über Kunst oàer Literstur etwss zu
ssgen kst, ist sls Nitsrbeiter willkom-
men. Oie lîeà.

(?eI6 sls Vl/ertrnskstsv.
8ekr geekrter Herr lîeàaktor!
?u Ikrer Kontroverse über àss Lkema
LeIà sls Vertmssstab" gestatte ick
mir im Lolgenàen kurz eine sackllcke
kicktigstellung:
8elbstverstsnàlick ksnn àer Verclienst
eines Inàiviàuums iür àie Vertung
seiner allgemein menscklicken t)uali-
tüten nickt susscklaggebenà sein; àa-
geZen ist er àer àirekte Lraàmesser
iür jene Lißensckaiten, àie àem Lr-
werb iràiscber lZllter Vorsckub
leisten; unà àieses sinà: Oie Klugkeit
unà àie ölconowiscke Loergie.
Os sick jeàock au! âieser Lasis àer
ganze soziale 8tsat auîbaut, so kann
àer Veràieost jeàes Einzelnen aïs
lvlasstab seiner sozialen blützlickkeit
gelten, unà unter àiesem tìesickts-
puukt ergibt sick eine immerkin sekr
weitgekenàe Lrauckbarkeit àes Lei-
àes aïs Vertrnasstab.
ver soziale 8taaì bleibt letzten Hnàes
àie unbeàingie unà ootwenàige
Voraussetzung iür jeàe kökere Kultur,
unà man mag über àie erwerbseiirigen
pkilister oock so sekr àie Mensel
zucken okne seine primitive ma-
terielle Krait wäre àie erbaulicke Ke-

sellsckait àer Oickter unà Denker
restlos illusorisck.
Osker mögen sick all' jene, àie sick
gerne mekr àûnken als gelàgierige
Klösse, mit àem gelegentlicken tln-
reckt àer lVletkoàe versöknen, inàem
sie kinter gekräuselter 8tirne beàen-
Ken, àass sie ja nur àurck àies 8v-
stem besteken, unà àass àurck eine
zu weitgekenàe Verbreitung ikrer
Oenkungsart àas kostbare ?unàa-
ment, auî àem «ie steken, geiâkràet
wiiràe.
^ucb ick, àer ick mick einem iàeellen
Leruîe gewiàmet kabe, unà àer iràî-
scken Llllcksgüter sekr kàrglick teil-
kait weràe, kabe sckon manckes ab-
sckstzjge Urteil über àen Vert mei-
ner Person einstecken müssen (beson-
àers in meiner ^ugenà), àock steke
ick àavon ab, mick àariiber zu be-
sckweren oàer gar àen îâlligeo 8tanà-
punkt zu verurteilen ick wuràe mir
ja nur in s eigene kleisck sckneiàeo!
Ick sage vielmekr: Lelcl ist ein sekr

wertvoller Vertmasstab, àenn er
verbürgt àas soziale kuoàament; unà àie-
ser Lesicktspunkt ist massgebenà.
ivlit vorzüglicker Ilockacbtung

?rok. V., zur ?eit in IZ.

8enr Zeenrter Herr lîecìslctorî
Oer Artikel in àer letzten lVummer
über àas ?kema Leàickte-?rosa (ick
glaube von bov") kat mick iosgekeim
geläckert. Us tut àer eigenen lieber
immer wokl, wenn auck anàere àas
gleicke ^ammerlieà anstimmen, àas às
snkebt:

Herr Löckli sieke, ein Leàickt!
Oer ööckli ilüstert: Lieber nickt!
Viel süsser àuîtet reine ?rose
In meiner vielgeplsgten lXose

iVlit bestem Qruss unà in »usgezeick-
neter kockscktung ergebenst Ikr ^. II.

ll. in Lkur. Virà auszugsweise er-
sckeinen.

Abonnent H. 8ck. in II. Vir weràen àie
8scke gelegentlicb àurck àie ölume be-
sprecken. Lrüezi!

Krieg unà l?rieàeo. ^us einer öklent-
licken Oebstte über àieses ?bems wirà
uns kolgenàe Leistesblüte zugessnàt.

In einem LIstte sckreibt ein I?in-
senàer: ,,Oie Libel ssgt im übrigen
nur, àu sollst" nickt töten! unà nir-
genàs àu àsrkst" nickt töten!" Ver-
stekst àu vielleickt. wss clsmit beàeu-
tenàss bewiesen ist?
Vielleicbt klärt uns ein Vissencler suk.

lvlsria in V. Die Lesckickte von Ikrem
Verlobten kst uns sekr interessiert.
Ikre ?rsge jeàock, ob às nickt ein
ökkeritlicker Druck susgeübt weràen
könne, müssen wir verneinen. Lrüezi.

Oer Huncl.

Lieber lVebelspslter,
Ick muss Oir àss àock erzsklen unà
es nimmt mick Vunàer, was àu àazu
ssgst. iVleio lVsckbar nsmlick kstte
einen llunà. Dieses Viek lebte in

i^I5IZrII.8?^L?rIK l?2? blr. lâ IVekm«r> 8ie bitt« bei Lestslluogen immer sut àen ,,lV«beI»psIter" lZezugl
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